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Internetadresse des Monats 

 
Daten rund um den deutschen Außen-
handel – Statistisches Bundesamt 
Auf dem Dashboard Konjunktur stellt das 
Statistische Bundesamt die Außenhandels-
daten Deutschlands aufbereitet (inkl. Grafi-
ken) zur Verfügung. 
Nähere Informationen. 
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Der Geopolitische Konflikt um strategi-
sche Mineralien: Chinas Werk, Trumps 
Beitrag und Europas Spielraum | 13. April 
2026, 19:00 - 20:30 Uhr  
Die Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. 
(GSP) veranstaltet in Kooperation mit der 
IHK Bonn/ Rhein-Sieg, der Universität Bonn 
(CASSIS) und der Volkshochschule Bonn 
eine Vortrags- und Diskussionsveranstal-
tung über den Handels- und Zollkonflikt in 
Sachen strategische Mineralien zwischen 
China und den USA, von dem auch Europa 
betroffen ist. So hatte die Volksrepublik im 
vergangenen Jahr den Export von kritischen 
Rohstoffen, insbesondere seltene Erden, 
gestoppt und diesen von einem neuen Ge-
nehmigungsprozess sowie politischen Aufla-
gen abhängig gemacht. Der Referent Dr. 
Frank Umbach, wird in seinem Vortrag die 
davon ausgehende Bedrohung sowohl für 
die europäische Zivilwirtschaft als auch die 
künftige Verteidigungsfähigkeit Europas be-
leuchten. Die Teilnahme ist in Präsenz oder 
digital möglich. Die Präsenz-Veranstaltung 
findet in der Volkshochschule Bonn statt. 
Haus der Bildung - Mülheimer Platz 1, 
53111 Bonn. 
Nähere Informationen. 
 
Grenzenlos informiert: Grundwissen Ex-
port/Import? | 21. April 2026, 10:00 bis 
12:30 Uhr 
Der internationale Warenverkehr bietet 
große Chancen, stellt Unternehmen jedoch 
auch vor komplexe Anforderungen. Viele 
Prozesse im Im- und Export sind gesetzlich 
geregelt und erfordern fundiertes Basiswis-
sen, um sicher, effizient und compliant zu ar-
beiten. In unserer Veranstaltung geben wir 
Ihnen einen kompakten Überblick über die 
wichtigsten Grundlagen rund um Zoll, Au-
ßenwirtschaft und internationale Lieferpro-
zesse. Ideal für Einsteiger und 

Einsteigerinnen oder Mitarbeitende, die ihr 
Wissen auffrischen möchten. Das Seminar 
ist Teil unserer Veranstaltungsreihe „Gren-
zenlos informiert“ und findet in Präsenz in 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg statt.  
Nähere Informationen. 
 
Netzwerkveranstaltung von Partnering in 
Business with Germany | Hannover 
Messe | 22. April 2026, 11:00 - 13:00 Uhr  
Partnering in Business with Germany lädt 
Sie herzlich ein zu einem Networking & 
Matchmaking-Event mit ausgewählten Ent-
scheidungsträgern aus der Industrie 4.0, Di-
gitalisierung, Energieeffizienz, Automobilin-
dustrie u.a. aus Brasilien, Indien, Kolumbien, 
Mexiko und der Türkei. Das Matchmaking 
findet in englischer Sprache statt. 
Nähere Informationen. 
 
HANNOVER MESSE mit Partnerland Bra-
silien | 20. bis 24. April 2026 
Vom 20. bis 24. April 2026 findet die 
HANNOVER MESSE statt. Brasilien ist Part-
nerland der Messe und präsentiert sich als 
Motor für eine nachhaltige industrielle Trans-
formation. Als größte Volkswirtschaft Latein-
amerikas mit 216 Millionen Einwohnern, rei-
chen Rohstoffvorkommen und einer wach-
senden Industrie zählt Brasilien zu den be-
deutendsten Wirtschaftsnationen weltweit 
und bietet immense Chancen für Aussteller 
und Besucher. 
Nähere Informationen. 
 
Delegation aus Kolumbien: Partnering in 
Business with Germany | 28.04.2026, 
09:30 - 12:30 Uhr 
Im Rahmen des Programms „Partnering in 
Business with Germany“ kommt im April 
eine Delegation aus Kolumbien für zwei Wo-
chen nach Deutschland. Ziel ist es ein Netz-
werk aufzubauen und eine Verbindung her-
zustellen zwischen den Unternehmern und 
KMUs in der Region Bonn/Rhein-Sieg. 
Am 28.04.2026 bieten wir von 09:30 bis 
11:30 Uhr unseren Mitgliedsunternehmen 
die Möglichkeit mit dieser Delegation in den 
Austausch zu gehen. Dieses Angebot richtet 
sich an Unternehmen, die Interesse daran 
haben Ihr Auslandsgeschäft in Kolumbien 
zu starten oder zu erweitern oder Geschäfts-
partner aus der Region suchen. Bitte beach-
ten Sie, dass dieser Austausch ausschließ-
lich in englischer Sprache durchgeführt wird. 
Nähere Informationen. 

https://www.dashboard-deutschland.de/konjunktur_wirtschaft/aussenhandel
https://www.cassis.uni-bonn.de/de/veranstaltungen/kommende-veranstaltungen/13-april-2026
https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3497
https://feedback.managerprogramme.com/limesurvey/index.php/578822?newtest=Y&lang=de
https://www.hannovermesse.de/de/ausstellung/partnerland/index-2
https://event.ihk-bonn.de/kolumbien20260428
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Geschäftspraxis Schweiz: Was Unterneh-
men zu Markt, Entsendung, Montage und 
werkvertragliche Lieferungen sowie 
Mehrwertsteuer wissen müssen| 30. April 
2026, 9:30 bis 12:30 Uhr  
Die Schweiz zählt zu den wichtigsten Wirt-
schaftspartnern Deutschlands. Mit einer 
hochentwickelten Industrie, einer innovati-
onsstarken Forschungslandschaft und stabi-
len politischen Rahmen-bedingungen bietet 
sie deutschen Unternehmen attraktive Ab-
satz- und Investitionsmöglichkeiten. Wie ge-
lingt der Markteintritt in der Schweiz – und 
wie setzen Sie Montage- und Werkleistun-
gen rechtssicher und steuerlich korrekt um? 
In unserem kompakt geführten Webinar er-
halten Sie anwendungsnahe Einblicke zum 
Markt Schweiz, zu interkulturellen Besonder-
heiten, zu Recht und Steuern – mit viel 
Raum für Ihre Fragen. 
Nähere Informationen. 
 
Webinar: Westafrika – Märkte mit großen 
Chancen | 22.05.2026, 10:00 - 10:45 Uhr 
Westafrika entwickelt sich zu einer der dyna-
mischsten Wirtschaftsregionen Afrikas und 
bietet europäischen Unternehmen attraktive 
Markt- und Wachstumsperspektiven. In die-

sem 45‑minütigen Webinar erhalten Sie ei-
nen kompakten Überblick über ausgewählte 
Zielmärkte sowie praxisnahe Einblicke in 
Chancen, Rahmenbedingungen und Er-
folgsfaktoren für einen erfolgreichen Markt-
eintritt. 
Nähere Informationen. 
 
Einkaufsinitiative Indien - online 
Vom 17. August bis 04. September 2026 er-
halten deutsche Einkaufsverantwortliche die 
Möglichkeit, indische Lieferanten in vorab 
terminierten digitalen B2B-Gesprächen ken-
nenzulernen. Gemeinsam mit der Deutsch-
Indischen Handelskammer (AHK Indien) 
und dem Ostasiatischen Verein e. V. (OAV) 
wird der BME geeignete Lieferanten identifi-
zieren und diese im Vorfeld der Veranstal-
tung durch gezielte Informationsangebote 
auf die Anforderungen deutscher Unterneh-
men vorbereiten. Im Fokus der Initiative ste-
hen die Warengruppen Metallbau, Guss- 
und Schmiedeteile, Stanz- und Biegeteile, 
Spritzguss, Kunststoff- und Elektronikbau-
teile, Schweißbaugruppen, Montage, Pro-
duktionsmaterial und Zeichnungsteile. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 
Nähere Informationen. 

Unternehmensreisen 

 
Slowakei: Direkter Draht zu slowakischen 
Zulieferern 
Vom 26. bis zum 29. Oktober 2026 führt die 
AHK Slowakei, im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Energie (BMWE), 
eine Sourcing Tour in die Slowakei durch. 
Die Reise unterstützt deutsches Einkaufs-
personal dabei, leistungsfähige slowakische 
Zulieferer kennenzulernen und eröffnet Zu-
gang zu modernen Fertigungstechnologien 
sowie flexiblen Produktionsprozessen. Im 
Mittelpunkt stehen B2B-Gespräche mit 
vorab qualifizierten Herstellern und Besuche 
ausgewählter Produktionsstandorte. Ange-
sprochen sind die Branchen Metallverarbei-
tung, Maschinenbau, Automobil, Elektronik, 
Kunststoff, IT und Logistik. 
Nähere Informationen. 
 
Delegationentreffen Schweiz: Kreislauffä-
higes Sanieren und Bauen 
Im Rahmen eines NRW-
Delegationentreffens wird NRW.Global Busi-
ness gemeinsam mit einer Delegation vom 
23. bis 25. Juni 2026 die Städte Zürich und 
Basel besuchen. Auf dem Programm stehen 
die Besichtigung von Objekten, die unter 
den oben genannten Aspekten gebaut oder 
saniert wurden, sowie der Kontakt und Aus-
tausch mit Netzwerken und Kommunen, die 
dem zirkulären Bauen einen hohen Stellen-
wert einräumen. Gemeinsam mit Branchen-
akteuren sollen konkrete Geschäfts- und Ko-
operationsmöglichkeiten identifiziert werden. 
Nähere Informationen. 
 

Allgemeine Informationen und EU-News 

 
Bundesumweltministerium fördert Batte-
rierecycling weltweit 
Die Exportinitiative Umweltschutz (EXI) des 
Bundesumweltministeriums unterstützt deut-
sche Unternehmen, die im Ausland Projekte 
zum Batterierecycling aufbauen und umset-
zen. Dadurch fördert sie innovative und um-
weltschonende Recyclingtechnologien und -
prozesse, um die Ressourcennutzung zu 
optimieren, die Umweltbelastung zu reduzie-
ren und die Wirtschaft zu stärken. 
Nähere Informationen. 
 
 

https://www.ihk-bonn.de/index.php?id=649&idkurs=3488
https://event.ihk-bonn.de/b?p=westafrika20260522
https://www.bmematchmaking.com/events/3rd-purchasing-initiative-india-2026/
https://www.gtai-exportguide.de/resource/blob/1982040/b13810a12a0f42851a72475ed5d9d0a2/Infoletter-Slowakei-Sourcing-Tour.pdf
https://nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/delegationentreffen-schweiz-kreislauffaehiges-sanieren-und-bauen-save-the-date
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/aktuelles/news/artikel/bundesumweltministerium-foerdert-mit-exi-projekten-batterierecycling-weltweit/
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EU-Mobilitätspaket I – Tachographen-
pflicht ab Juli 2026 
Ab 1. Juli 2026 gilt die Tachographenpflicht 
auch für Kleintransporter und Vans. Wenn 
deren zulässige Höchstmaße einschließlich 
Anhänger oder Sattelanhänger 2,5 Tonnen 
überschreiten und sie im grenzüberschrei-
tenden Güterverkehr oder in der Kabotage 
eingesetzt werden, müssen sie künftig ihre 
Fahrtdaten mit Tachographen aufzeichnen. 
Das stellt sowohl Flottenbetreiber als auch 
Fahrerinnen  
 
E-Rechnung in der EU: rechtlicher Rah-
men und Einordnung 
Die E-Rechnung wird aktuell von den EU-
Mitgliedsstaaten auf nationaler Ebene einge-
führt - jedoch unterschiedlich umgesetzt. 
Grenzüberschreitend tätige Unternehmen 
stehen daher vor der Frage, welche Pflich-
ten tatsächlich gelten, ob bestehende E-
Rechnungslösungen aus Deutschland aus-
reichen und wann Handlungsbedarf ent-
steht. Die Industrie- und Handelskammern in 
NRW bieten eine praxisorientierte Übersicht 
zur elektronischen Rechnungsstellung im 
EU-Geschäft. 
Nähere Informationen. 
 
Exportinitiative Gesundheitswirtschaft 
Hochwertige Gesundheitsprodukte, intelli-
gente Lösungen und maßgeschneiderte 
Dienstleistungen sind international stark 
nachgefragt – eine große Chance für deut-
sche Anbieter. Um deutsche Gesundheits-
produkte international zu positionieren, un-
terstützt die Exportinitiative Gesundheitswirt-
schaft (EXGW) im Auftrag des BMWE Un-
ternehmen beim Markteintritt im Ausland. Im 
Fokus stehen dabei die Bereiche Arzneimit-
tel, Medizintechnik, medizinische Biotechno-
logie und digitale Gesundheitslösungen. 
Nähere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Chinas Regierungsarbeitsbericht 2026 
entschlüsselt 
Der Policy Deep Dive der AHK Greater 
China bietet Einblicke in aktuelle wichtige 
politische Entwicklungen aus verschiedenen 
Bereichen und erläutert deren Auswirkun-
gen und Chancen für deutsche Unterneh-
men. Für deutsche Unternehmen, die in ei-
nem zunehmend komplexen 

Geschäftsumfeld in China tätig sind, ist die 
Kenntnis der strategischen Ausrichtung der 
Regierung für dieses Jahr immer wichtiger. 
Nähere Informationen. 
 
Ghana verbietet Transport bestimmter 
Importwaren auf dem Landweg 
Die ghanaische Regierung hat mit sofortiger 
Wirkung den Transport ausgewählter Im-
portwaren auf dem Landweg untersagt. Da-
von betroffen sind Reis, Mehl, Zucker, Spei-
seöl, Nudeln, Dosentomaten, Tiefkühlpro-
dukte sowie Textilien und pharmazeutische 
Erzeugnisse. Diese Waren dürfen aus-
schließlich über die ghanaischen Seehäfen 
eingeführt und nicht mehr per Lkw über 
Landgrenzen transportiert werden. 
Nähere Informationen. 
 
German–Ghana Outsourcing Initiative 
Die German–Ghana Outsourcing Initiative 
unterstützt den Aufbau nachhaltiger 
IT‑Outsourcing‑Partnerschaften zwischen 
deutschen Unternehmen und Ghana. Ziel ist 
es, die Nachfrage deutscher Unternehmen 
mit dem wachsenden Pool qualifizierter 
IT‑Fachkräfte in Ghana zusammenzubrin-
gen, den bilateralen Austausch zu stärken 

und Ghana als verlässlichen Standort für IT‑ 
und Digitaldienstleistungen zu positionieren. 
Die Initiative wird gemeinsam mit der GIZ im 
Rahmen von „Invest for Jobs“ umgesetzt 
und von der AHK Ghana begleitet. Unter-
nehmen sind eingeladen, ihren 

IT‑Outsourcing‑Bedarf zurückzumelden und 
sich über Kooperationsmöglichkeiten zu in-
formieren. 
Teilnahme möglich unter: LINK 
 
EU-Gibraltar Abkommen 
Die EU und das Vereinigte Königreich ha-
ben ein Abkommen in Bezug auf Gibraltar 
vereinbart. Gibraltar tritt nicht dem Zollgebiet 
der EU bei. Es geht eine Vereinbarung ein, 
die den freien Warenverkehr zwischen Gib-
raltar und der EU ohne Zollkontrollen an der 
Landgrenze ermöglicht und Kontrollen und 
Überprüfungen von Personen, die sich zwi-
schen Gibraltar und Spanien bewegen, ab-
schafft. Das derzeitige Einfuhrzollsystem 
wird durch eine neue Transaktionssteuer er-
setzt, die bei der Einfuhr erhoben wird. Gib-
raltar verpflichtet sich, die EU-Standards in 
den Bereichen Steuertransparenz, Bekämp-
fung der Geldwäsche sowie Umwelt-, Nach-
haltigkeits-, Arbeits- und Sozialstandards 

https://weltweit-erfolgreich.de/fokusthemen/e-rechnung-in-der-eu/
https://www.gtai.de/de/meta/ueber-uns/was-wir-tun/exportinitiative-gesundheitswirtschaft
https://workdrive.zohopublic.com.cn/external/cb017332a21aae90d98019d5a1a139b395592d6d60760f432cd5ca1ac64d4520
https://www.gtai.de/de/trade/ghana/zoll/ghana-einfuhrverbot-landweg-1984650
https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=zCcj4oKlUkCKlaIVSoVSr2QpSKM_7xVOikGkfMx8XM1UNkdZVE1YUEtYSlRERzVXNUdYWktOTzdDWi4u&route=shorturl
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aufrechtzuerhalten. Aktuell steht die Ratifi-
zierung durch beide Seiten an. Zum Abkom-
men gelangen Sie hier:  
Nähere Informationen. 
 
Japan: Tiefseebergbau soll Seltene Er-
den bringen 
Eine durch den Staat unterstützte Expedition 
konnte Schlamm aus 6.000 Metern Tiefe im 
Pazifik bergen. Der Schlamm ist reich an 
Seltenen Erden und befindet sich nahe 
Minamitorishima, einem Atoll 1.900 km süd-
östlich von Tokio. Japan ist nach China der 
größte Verbraucher von Seltenen Erden. 
Das Interesse an den japanischen Aktivitä-
ten im Tiefseebergbau ist weltweit groß. Re-
gierungen und Unternehmen sehen Poten-
zial. Nach März 2028 könnte es zu einer Be-
schaffungsquelle werden und zur Lieferkette 
beitragen. 
 
Jordanien startet EPR-System 
Mit einer hochrangigen Konferenz in Am-
man leitete Jordanien die Umsetzung der er-
weiterten Herstellerverantwortung für Verpa-
ckungen ein. Zum Auftakt betonte der deut-
sche Umweltminister, Carsten Schneider, in 
einer Videobotschaft die Bedeutung der Zu-
sammenarbeit zwischen Jordanien und 
Deutschland. Das EPR-System fördert den 
Aufbau eines funktionierenden Recyc-
lingsektors. Es setzt Anreize für Investitio-
nen in moderne Anlagen und schafft neue 
Arbeitsplätze. 
Nähere Informationen. 
 
Kolumbiens Wasserwirtschaft fragt mo-
derne Technik nach 
Mit 4 Prozent der globalen Wasserressour-
cen gehört Kolumbien zu den wasserreichs-
ten Ländern der Welt. Doch sauberes Was-
ser ist in vielen Teilen Kolumbiens Mangel-
ware. Ein Paket aus 42 Wasserprojekten 
(CONPES 4.165) könnte solche Probleme in 
Zukunft mildern. Bei der Initiative handelt es 
sich um Finanzierungszusagen der kolumbi-
anischen Regierung in einem Umfang von 
rund 310 Millionen US-Dollar (US$) zwi-
schen 2026 und 2028. Viele deutsche An-
bieter können mit Lösungen punkten, die auf 
die regionalen Besonderheiten Kolumbiens 
zugeschnitten sind und gezielt Wasserprob-
leme einzelner Landesteile adressieren. 
Nähere Informationen. 
  

Nahost: Informationen und Daten zum 
Krieg im Nahen Osten und den Folgen 
Der aktuelle Konflikt um den Iran verschärft 
die Unsicherheit für die deutsche Wirtschaft 
– weit über die Region hinaus. Den Betrie-
ben stellen sich Fragen zur Mitarbeitersi-
cherheit, aber auch zu indirekten Effekten 
über Energiepreise, Lieferketten und politi-
sche Risiken, die Investitionsentscheidun-
gen bremsen. Die DIHK, Germany Trade & 
Invest und das Statistische Bundesamt ha-
ben Informationen für Unternehmen zusam-
mengefasst. 
Informationen DIHK. 
Informationen GTAI. 
Daten Statistisches Bundesamt.  
 
Serbien: Grenzblockaden für April ange-
kündigt 
Der serbische Unternehmensverband der in-
ternationalen Straßengütertransporteure gab 
bekannt, dass neue Grenzblockaden am 14. 
April stattfinden könnten, falls bis dahin 
keine Lösung in Bezug auf die 90/180 Tage 
Regelung für Lkw-Fahrer aus den Westbal-
kanländern gefunden wird. Vergleichbare 
Grenzblockaden in anderen Westbalkanlän-
dern könnten sogar früher beginnen. Zudem 
wurde uns mitgeteilt, dass diesmal auch die 
Bahnterminals blockiert werden sollen.  
Die AHK Serbien informiert:  
Nähere Informationen. 
 
Vereinigtes Königreich: UK führt 2027 
CBAM ein 
Das britische CBAM wird die Warengruppen 
Eisen, Stahl, Aluminium, Düngemittel, Was-
serstoff sowie Zement erfassen. Entgegen 
den ursprünglichen Plänen sind Glas und 
Keramik nicht betroffen. Auch Strom ist - an-
ders als im CBAM der EU - nicht erfasst. Es 
werden verschiedene Anwendungsbereiche 
(Scopes) bei den Emissionen unterschie-
den. Einfuhren im Wert von 50.000 Pfund in-
nerhalb von zwölf Monaten sind vom briti-
schen CBAM befreit. 
Nähere Informationen. 
 
Umfrage: AHK World Business Outlook 
Der AHK World Business Outlook ist eine 
Umfrage zum Geschäftsklima deutscher Un-
ternehmen an ihren internationalen Standor-
ten und bietet einen Überblick über die Ge-
schäftslandschaft im Ausland. 

https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/relations-united-kingdom/eu-uk-trade-and-cooperation-agreement_en
https://www.exportinitiative-umweltschutz.de/aktuelles/news/artikel/konferenz-jordanien-startet-epr-system/
https://www.gtai.de/de/trade/kolumbien/branchen/wasserwirtschaft-1735900
https://www.dihk.de/de/dossiers/nahost-auswirkungen-auf-die-deutsche-wirtschaft-172032
https://www.gtai.de/de/trade/mena-region/krieg-im-nahen-osten
https://www.destatis.de/DE/Home/_neue_startseite/_documents/_aktuelles/text-naher-osten.html
https://serbien.ahk.de/de/folder-news/neue-grenzblockaden-ab-dem-14.-april-dienstag-nach-den-orthodoxen-osterfeiertagen-angekuendigt
https://grossbritannien.ahk.de/de/news/uk-fuehrt-2027-cbam-ein2
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Bis zum Freitag, 10. April 2026 haben Sie 
die Möglichkeit an der Umfrage teilzuneh-
men.  
Teilnahme unter: LINK 
 
Vietnamesische Metropolen im Baufieber 
Durch Vietnams Großstädte rollt eine Welle 
an Großprojekten. Hanoi will die Ufer des 
Roten Flusses bebauen und mit Prestige-
bauten glänzen. Ho-Chi-Minh-Stadt erhält 
einen neuen Flughafen und mehrere Pro-
jekte sollen die Verkehrsverbindungen der 
Metropole verbessern. Das kleinere Danang 
baut Infrastruktur und Hotels aus, um noch 
mehr Touristen aufnehmen zu können. Die 
Stadt in Zentralvietnam will auch zu einem 
internationalen Finanzzentrum und High-
Tech-Standort werden. Die Vorhaben eröff-
nen Chancen für deutsche Planungs- und 
Technikanbieter. Für Gebäude und Infra-
struktur wird hochwertige Technik benötigt, 
die importiert werden muss. 
Nähere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
Carnet – elektronisch ab 1. Juni 2026 
Pflicht 
Carnets sind Zolldokumente für die zollfreie, 
vorübergehende Ausfuhr von Waren in 
Nicht-EU-Länder für Messen, Produktprä-
sentationen bei Kunden und die Mitnahme 
von Werkzeugen im Rahmen von Repara-
turaufträgen. Die Beantragung bei der zu-
ständigen Industrie- und Handelskammer 
erfolgt elektronisch. Die Europäische Union, 
die Schweiz, Norwegen und das Vereinigte 
Königreich haben sich auf eine gemeinsame 
Einführung des elektronischen/volldigitalen 
Carnets zum 1. Juni 2026 verständigt. Ab 
diesem Datum ist es in den genannten Län-
dern verpflichtend, beim Zoll ein volldigitales 
Carnet vorzulegen.  
Nähere Informationen. 
 
Text des Freihandelsabkommens EU-
Indien 
Die EU-Kommission hat am 27. Februar 
2026 den vorläufigen Text des Freihandels-
abkommens zwischen der EU und Indien 
veröffentlicht. 
Nähere Informationen. 
 

Warenverkehr mit Ländern, die am 
Schema allgemeiner Zollpräferenzen 
(APS) teilnehmen 
Indonesien wird mit Wirkung vom 1. Januar 
2027 aus Anhang II der Verordnung (EU) 
Nr. 978/2012 gestrichen. Aus dem Anhang 
IV der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 wird 
São Tomé und Príncipe mit Wirkung vom 1. 
Januar 2029 gestrichen. 
(Quelle: zoll.de) 
 
Senkung der Kosten für Düngemittel: 
Kommission schlägt Aussetzung von 
Zöllen vor 
Die EU-Kommission hat am 24. Februar 
2026 vorgeschlagen, die Meistbegünsti-
gungszölle (MFN) auf Einfuhren mehrerer 
wichtiger Stickstoffdüngemittel und Vorpro-
dukte für deren Herstellung (Ammoniak, 
Harnstoff) für ein Jahr auszusetzen. Die vor-
geschlagene Maßnahme ist durch die Ein-
führung eines Kontingentsystems auf die 
Bedürfnisse des EU-Marktes abgestimmt. 
Einfuhren, die über diese Kontingente hin-
ausgehen, unterliegen den MFN-
Standardzöllen. Die Aussetzung der Zölle 
wird für alle Länder außer Russland und 
Belarus durch zollfreie Zollkontingente um-
gesetzt.  
Nähere Informationen. 
 
Israel: Verlängerung der Wiederausfuhr-
frist für ATA-Carnets 
Der israelische Zoll hat einer pauschalen 
Verlängerung der Wiederausfuhrfrist für 
ATA-Carnets zugestimmt. Diese Regelung 
betrifft alle Carnets, deren Gültigkeit zwi-
schen dem 28. Februar 2026 und dem 30. 
April 2026 endet(e). Für diesen Zeitraum 
wurde eine zweimonatige Verlängerung ge-
währt. Die Verlängerung erfolgt automatisch. 
Der israelische Zoll nimmt die Systemanpas-
sungen eigenständig vor. 
(Quelle: IHK-Welt) 
 
Inkrafttreten des revidierten Regionalen 
Übereinkommens über Pan-Europa-Mit-
telmeer-Präferenzregeln 
Da die notwendige Aktualisierung der bilate-
ralen Beschlüsse und die Ratifizierung des 
revidierten RÜ auch nach Ablauf des Über-
gangszeitraums zum 31. Dezember 2025 
nicht im gesamten PEM-Raum erfolgt ist, 
ergibt sich seit dem 1. Januar 2026 folgende 
Situation:  
Nähere Informationen. 

https://ahk-survey.webtop.de/AHK/USA-NewYork/Login.htm
https://www.gtai.de/de/trade/vietnam/wirtschaftsumfeld/stadtentwicklung-1978470
https://www.ihk.de/ostwestfalen/international/zoll/carnet-ata
https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-country-and-region/countries-and-regions/india/eu-india-agreements/text-agreements_en
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/mex_26_462
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2026/wup_regionales_uebereinkomm%20en_ende_uebergangszeitraum.html
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Voranmeldung für Durchgangsprozesse in 
Österreich – Ende der Übergangsphase 
Die österreichische Zollverwaltung hat sich 
zu einer verpflichtenden Abgabe einer elekt-
ronischen Voranmeldung für die Durch-
gangszollstelle ab 2026 entschieden. Die 
Übergangsphase endet am 30. April 2026. 
Das bedeutet, dass ab 1. Mai 2026, für alle 
NCTS-Vorgänge, bei welchen die Ein- oder 
Durchgangszollstelle in Österreich liegt, ver-
pflichtend elektronische Voranmeldungen 
über die IT-Applikation "Smart Border Aus-
tria" abzugeben sind. 
(Quelle: zoll.de) 
 
SADC-Staaten führen das elektronische 
Ursprungszeugnis ein 
Neben Malawi haben bereits Eswatini, Bots-
wana, Mauritius, Namibia, Tansania und 
Simbabwe das elektronische SADC-
Ursprungszeugnis eingeführt. Angola befin-
det sich derzeit im Implementierungspro-
zess. Ziel der SADC ist es, dass alle Mitglie-

der der SADC‑Freihandelszone das elektro-
nische Ursprungszeugnis vollständig einfüh-
ren, um den regionalen Handel zu beschleu-
nigen, Kosten zu senken und Betrug zu re-
duzieren. 
Nähere Informationen. 
 
EU startet Mercosur vorläufige Anwen-
dung 
Das Kollegium der Kommissionsmitglieder 
hat am 10. März 2026 der vorläufigen An-
wendung des Abkommens zugestimmt. Nun 
startet die EU-Kommission die technischen 
Vorbereitungen. Nach deren Abschluss 
kann die EU-Kommission das Abkommen 
notifizieren. Bei einer Notifizierung im März 
tritt das Abkommen zum 1. Mai 2026 in 
Kraft. Argentinien und Uruguay haben be-
reits notifiziert, Brasilien ratifiziert und wird 
noch im März notifizieren. Paraguay wird 
noch im März ratifizieren und wahrscheinlich 
auch notifizieren, sodass das Abkommen 
dann mit allen Ländern von Tag 1 an An-
wendung findet. Ab Tag 1 sinken im Merco-
sur die Zölle für Sekt, Früchte, Öle auf 0%, 
E-Autos und Hybride von 35% auf 25%, 
Verbrennerautos von 35% auf 17,5% aus 
der EU. Maschinen-, Pharma- und Textil-
Zölle beginnen ebenso wie weitere Agrar-
zölle zu sinken und die Zolltarifquoten für 
Käse, Milchpulver, Schokolade, Knoblauch 
und Tomaten werden zugänglich gemacht. 
Nähere Informationen. 

Zentrale Zollabwicklung Ausfuhr (CCE): 
Slowakei und Kroatien 
Die Slowakei und Kroatien nehmen am 
CCE-Verfahren zum elektronischen Nach-
richtenaustausch teil. Bei der Zentralen Zoll-
abwicklung fallen der Ort der Anmeldung 
und der Ort der Gestellung mitglied-
staatübergreifend auseinander. Für die Inan-
spruchnahme dieser Vereinfachung wird 
eine förmliche Bewilligung des zuständigen 
Hauptzollamts benötigt. 
Nähere Informationen. 
 
Rat stimmt EU-Schweiz-Abkommen zu 
Am 2. März 2026 unterzeichneten die EU 
und die Schweiz ein umfassendes Paket 
von Abkommen zur Vertiefung der Bezie-
hungen zwischen der EU und der Schweiz. 
Durch die Angleichung von Normen und 
Vorschriften in eng integrierten Bereichen 
sorgt es für Rechtssicherheit, vereinfacht 
den Handel mit Waren wie Medizinproduk-
ten und Lebensmitteln und erleichtert die 
grenzüberschreitende Belieferung für Unter-
nehmen auf beiden Seiten der Grenze. Die 
Questions & Answers der Europäischen 
Kommission geben Antworten auf inhaltliche 
Fragen zum Abkommen. 
Zu den Fragen und Antworten: 
Nähere Informationen. 
 
Ausfuhrkontrolle: Bundesregierung ver-
einfacht Ausfuhr von bestimmten Rüs-
tungsgütern an die Golfstaaten und die 
Ukraine 
Gemeinsam mit dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWE) setzt das 
BAFA zum 20. März 2026 die befristete All-
gemeine Genehmigung (AGG) für die Liefe-
rung von Rüstungsgütern nach Bahrain, Ka-
tar, Kuwait, Oman, Saudi-Arabien, Verei-
nigte Arabische Emirate sowie die Ukraine 
zu Verteidigungszwecken in Kraft. Die AGG 
ist befristet bis zum 15. September 2026. 
Eine Registrierung ist erforderlich, kann je-
doch im Sinne der größtmöglichen Be-
schleunigung bis zu 30 Tage nach der ers-
ten Ausfuhr bzw. Verbringung erfolgen. 
Nähere Informationen. 
 
Iran: restriktive Maßnahmen gegen Per-
sonen und Organisationen – aktualisierte 
Fassung 
Die Verordnung über restriktive Maßnahmen 
gegen bestimmte Personen, Organisationen 

https://www.gtai.de/de/trade/sadc/zoll/sadc-fuehrt-das-elektronische-ursprungszeugnis-ein-923270
https://www.ihk-bonn.de/international/topthemen/eu-startet-mercosur-vorlaeufige-anwendung
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0925_26.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0934_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollverfahren/Ausfuhrverfahren/Warenausfuhr-zweistufiges-Verfahren/Vereinfachungen/Zentrale-Zollabwicklung/zentrale-zollabwicklung_node.html
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/document/print/en/qanda_26_506/QANDA_26_506_EN.pdf
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Antragsarten/Allgemeine_Genehmigungen/allgemeine_genehmigungen_node.html
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und Einrichtungen angesichts der Lage in 
Iran steht zum Download bereit. 
Nähere Informationen.  
 
USA: Häufig gestellte Fragen (FAQ) zu 
den US-Handelsmaßnahmen 
Die neuen US-Zölle werfen viele Fragen auf. 
Eine Zusammenfassung der Germany 
Trade & Invest liefert die wichtigsten Antwor-
ten und verweist auf die Originalquellen. Der 
Beitrag wird regelmäßig aktualisiert. 
Nähere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
German Pavilion auf der Battery Show 
North America 
Die Battery Show findet vom 12. bis 15. Ok-
tober 2026 in Detroit statt. Der German Pa-
vilion auf der The Battery Show North Ame-
rica ist Teil des Auslandsmesseprogramms 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWE). Branchenschwerpunkte 
der The Battery Show North America sind: 
konventionelle und erneuerbare Energien 
und Fahrzeuge. Melden Sie sich bis zum 19. 
Juni 2026 als Aussteller an.  
Anmeldung. 
Informationen über die Messe. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
Going International 2026 – Auswertung 
NRW 
Die Going International Umfrage wird jähr-
lich bundesweit durch die DIHK mit Unter-
stützung der 79 Industrie- und Handelskam-
mern erstellt. Sie zeigt Lage, Einschätzun-
gen und Perspektiven der deutschen Wirt-
schaft im Auslandsgeschäft. Bei den vorlie-
genden Daten handelt es sich um die NRW-
Nähere Informatoinen. 
 
Slowenien: Zielmarktanalyse - Flexibili-
sierung der Stromnetze durch intelli-
gente Speicherlösungen 
Um die steigende Einspeisung erneuerbarer 
Energien effizient zu bewältigen, moderni-
siert Slowenien bis 2026 über 1.300 km Nie-
derspannungsleitungen und rüstet hunderte 
Umspannwerke mit Smart-Grid-Technologie 
aus. Bis 2035 sollen zudem rund 800 MW 
an Flexibilitätskapazitäten, darunter 150 MW 
Batteriespeicher, die Versorgungssicherheit 
langfristig sichern. Für deutsche 

Unternehmen ergeben sich daraus exzel-
lente Chancen. Die AHK Slowenien hat 
dazu im Rahmen der Exportinitiative Energie 
des BMWE eine kostenlose Zielmarktana-
lyse erstellt. 
Nähere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 

Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift:  
IHK Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 
53113 Bonn, oder per E-Mail an:  
widerruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der je-
weiligen Einwilligung erfolgten Datenverar-
beitung nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
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